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Da staunt die Schweiz:

unsere Top Deals der W
oche.

Gültig von Dienstag, 18.1. bis Sam
stag, 22.1.2022

Solange Vorrat. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Alle Preise in Schweizer Franken.
Satz- und Druckfehler vorbehalten. SPAR verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

8.958.95
statt 15.95statt 15.95

43%

R i oj a C ri anza
Con de de Val dema r
7.5 dl

Spanien, Rioja

Tempranillo, Mazuelo

Koch s p eck geräuch ert
portioniert, ca. 800 g, 100 g = 1.55

1.551.55
statt 2.35statt 2.35

34%

2.352.35
statt 3.40statt 3.40

30%
I PS Wei deri n d -Vores sen
ca. 800 g, Schweizer Fleisch
100 g = 2.35

RindRindWeide Li n dt Li n dor
Kugel n M i l c h /
Salted Caramel
200 g

6.306.30
statt 9.50statt 9.50

33%
S PA R P r e i s

S PA R

Coca - Col a
alle Sorten, 6 x 4.5 dl

5.805.80
statt 7.95statt 7.95

27%

C h icco d ’O ro
Trad it ion B oh nen
2 x 1 kg, Duo

19.9019.90
statt 33.90statt 33.90

41%

Zweifel C h i ps
Pap ri ka / N atu re
280 g

4.654.65
statt 5.85statt 5.85

20%

alle Sorten, 6 x 4.5 dl

Zweifel C h i ps 
Pap ri ka / N atu re

Epes ses Pentes
Rou s ses Sa i nt- M ars
7 dl

Schweiz, Waadtland

Chasselas

Epes ses Pentes 
Rou s ses Sa i nt- M ars
7 dl

Schweiz, Waadtland

Chasselas

A N Z E I G E

Volkstänze aus  
der ganzen Welt
Walenstadt.– «Tanzen ist Träumen 
mit den Beinen», heisst es in der Aus-
schreibung der Pro Senectute. Und: 
«Internationale Volkstänze vermitteln 
Lebensfreude durch rhythmische  
Bewegungen. Die geistige und körper-
liche Beweglichkeit wird gefördert, 
Alzheimer wird vorgebeugt, ebenso 
werden Geselligkeit und Gemein-
schaft erlebt.» Der nächste Tanznach-
mittag der Pro Senectute findet über-
morgen Donnerstag, 20. Januar, von 
15.15 bis 16.45 Uhr im Gymnastik-
raum des Altersheims Riva an der 
Escherfeldstrasse 11 in Walenstadt 
statt. Tänzerinnen und Tänzer (60+) 
brauchen weder Vorkenntnisse noch 
eine Anmeldung. Weitere Infos bei Pro 
Senectute Rheintal Werdenberg 
Sarganserland (058 750 09 00). Es gilt 

Nach grosser Bühne die kleine
Sänger und Musicalstar Florian Schneider hat sein Publikum nach früheren Grossauftritten  
auf der Walenseebühne auch im kleinräumigen Nostalgie Café im Städtchen beeindruckt.

von Guido Städler

F lorian Schneider ist in Wa-
lenstadt eine bekannte Grös-
se. Seine legendären und 
überzeugenden Hauptrollen 
als Alpöhi ab 2005 im En-

semble des «Heidi»-Musicals auf der 
Walenseebühne sind noch in bester Er-
innerung. Auch in nachfolgenden Mu-
sicals besetzte er mehrfach Hauptrol-
len mit Bravour. Während der Proben 
und Aufführungen verlegte Florian 
Schneider seinen Wohnsitz jeweils ins 
Städtchen. Dies dürfte auch Grund für 
die Einladung des Künstlers nach Wa-
lenstadt sowie die erfreuliche Anzahl 
der Fans gewesen sein, die am Samstag 
vor kleiner Bühne seiner Musik lausch-
ten. Schneider bezeichnete seinen Auf-
tritt als «wie ein Heimkommen».

Der andere Florian Schneider
Hier, im Nostalgie Café, erlebte das Pu-
blikum einen andern Florian Schnei-
der. Er trat als Solosänger und -gitarrist 
eines Trios im intimen Rahmen auf. 
Auf dem Keyboard begleitete ihn Ro-
man Bislin, auf der Violine Adam Tau-
bitz, ebenfalls zwei Könner auf ihren 
Instrumenten. Das bestens harmonie-
rende Trio hinterliess grossen Ein-
druck. «Von der grossen auf die kleine 
Bühne» ist daher keineswegs abwer-
tend zu verstehen. Es zeigt vielmehr 

das breite Spektrum des Künstlers. Die-
sem Anspruch wurde Schneider ge-
recht und überraschte damit sein Pub-
likum. 

Während Musik und Text bei Musi-
cal-Auftritten von Dritten vorgegeben 
werden, kann sich der Basellandschäft-
ler als Mundart-Liedermacher, Kompo-
nist, Texter und Humorist kreativ aus-
leben. Er habe schon als Jugendlicher 

Chansonnier werden wollen, verriet er. 
Das Programm mit Geschichten aus 
dem Leben vom Basler Waldenburger-
tal bis an den Bosporus stand unter 
dem baseldeutschen Titel «Schang-
songs», mal mit Tiefsinn, meistens mit 
Witz. 

Auch auf der «kleinen Bühne» über-
zeugte Schneider als versierter Inter-
pret. Er bewies damit während über 

zwei Stunden seine Vielseitigkeit. Ein 
begeistertes Publikum forderte mit sei-
nem Applaus mehrere Zugaben. Es 
war ein durchwegs unterhaltsamer 
und amüsanter Spassabend, etwas für 
das Gehör und das Gemüt. Das Live-
konzert – natürlich mit coronabeding-
ter Eingangskontrolle – in Walenstadt 
war für das Publikum wie die Musiker 
ein Genuss. 

Bibliothek sucht 
neuen Namen
Sarganserland.– Die Bibliothek Mels-
Sargans-Flums sucht einen neuen  
prägnanten und kurzen Namen. Na-
mensvorschläge können per E-Mail 
eingereicht werden. Alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erhalten die 
Chance, ein Jahresabonnement der 
Bibliothek zu gewinnen. Das Team 
freut sich auf viele interessante und 
einfallsreiche Namen. Weitere Infos 
zur Bibliothek Mels-Sargans-Flums 
gibt es auf der Website unter www. 
biblio-mels-sargans-flums.ch. (pd)

Kleine Bühne, grosser Auftritt: Florian Schneider begeistert sein Walenstadter Publikum einmal mehr.� Bilder Guido Städler


